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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Zu Ehren des verſtorbenen Abg Frhrn von Los erheben ſich
die Mitglieder von ihren Plätzen

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des
Geſetzentwurfs betr die i en der Hypodie enämter im Geltungsbereich des Rheiniſchen Rechts

ach kurzer Debatte an der ſich die Abgg Nölle nl Kirſch
Ctr Buſch konſ und Juſtizminiſter Schönſtedt betheiligen

wird der Entwurf an die Budgetkommiſſion verwieſen
Der Vertrag zwiſchen Preußen Oldenburg und Bremen

über den weiteren Ausbau der Fahrten in der Außen
weſer wird nach kurzer Befürwortung durch den Abg
v Niepenhauſen konſ in erſter Leſung erledigt Die zweite
Berathung wird im Plenum ſtattfinden

Der Geſetzentwrf betr die Errichtung eines Amts
gerichts in der Stadt Znin wird in erſter und zweiter
Berathung erledigt

Der Geſetzentwurf betr
Amtsgerichtsbezirken es handelt ſich um die Orte Neu
Mittenwalde und Feſtenberg wird nach kurzer Debatte an die
Juſtizkommiſſion verwieſen

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr
le dung des Amtsgerichtes auf der Jnſelellworm

Abg Jürgenſen nl ſpricht ſich für die Beibehaltung des
Amtsgerichtes aus Die Bewohner von Pellworm wünſchten
felbſt lebhaft daß der Amtsrichter ihnen erhalten bleibe Er be
antrage die Vorlage zur Vorberathung an die Juſtizkommiſſiou
zu überweiſen

Juſtizminiſter Schönſtedt führt aus ein Bedürfniß für ein
Amtsgericht auf der Jnſel Pellworm ſei nicht vorhanden Die
Sachen die auf dem Gerichte ſich während eines langen Zeit
raums angeſammelt hätten würden in drei Viertel Stunden er
ledigt der Amtsrichter in Pellworm hälte nur ein Zehntel der
Arbeit zu erledigen die ſonſt ein Amtsrichter leiſten müßte Es
würde den Bewohnuern von Pellworm nicht zu viel zugemuthet
wenn ſie ſich ſpäter an das Amtsgericht in Huſum wenden
müßten Durch die Aufhebung des Amtsgerichtes auf Pellworm
würden ca 8000 M erſpart die man anderswo beſſer ver
wenden könnte

Abg Brütt freikonſ äußert namens ſeiner Freunde Be
denken gegen die Vorlage Schon während der däniſchen Zeit
hätte ein Richter auf Pellworm feinen Sitz gehabt man dürfe
daher den Pellwormern nicht die Möglichkeit nehmen auf der
Jnſel ſelbſt ihr Recht ſuchen zu können

Abg Graf Limburg Stirum konſ ſpricht ſich gegen die
Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion aus da es ſich doch
nur um Aufhebung einer Sinekure handle

Der Antrag auf Ueberweiſung an die Juſtizkommiſſion wird
abgelehnt der Geſetzentwurf wird ſodann in zweiter Leſung
gegen die Stimmen einiger Nationalliberaler und Freikonſer
vntiver angenommen

Es folgt die zweite Berathung des Antrags v Brock
hauſen betr die Beſteuerung der Waarenhäuſer
Die Kommiſſion hat folgende Reſolution angenommen Die
Staatsregierung zu erſuchen einen Geſetzentwurf vorzulegen
nach welchem 1 von ſolchen gewerbeſteuerpflichtigen Betrieben
welche als Großbetriebe in Anwendung auf den Detailverkauf
Kleinbetrieb zu bezeichnen ſind und Waaren verſchiedener Gat

ung im Kleinhandel in offenen Verkaufsſtellen feilhalten oder
im Wege des Verſandtes mittels Poſt Eiſenbahn oder ſonſtiger
Verkehrsmittel an Konſumenten zum Vexkauf bringen Waaren
häuſer Bazare Verſandtgeſchäfte neben der Gewerbe
ſteuer eine beſondere Betriebsſteuer erhoben wird
2 die Steuerpflicht bei einem jährlichen Ertrage von etwa mehr
als 20,000 M oder einem jährlichen Umſatze von etwa e als
300,000 M beginnt 3 die S Waarengattungen geſetzlich
feſtgeſtellt werden unter Ausſchluß der Produkte der Landwirth D
ſchaft 4 die Steuer nach der Zahl der geführten Waarengattungen
ſowie nach dem jährlichen Umſatze aufſteigt 5 die Steuer an
Kommunalverbände überwieſen wird

Abg v Tzſchoppe fk beantragt die Eingangsworte der Re
folution folgendermaßen zu faſſen Die Skaatsregierung zu er
uchen geſetzgeberiſche Maßnahmen zu erwägen nach

welchen ufw
Abg Richter frſ e Hier will man die Konkurrenz der

Großbetriebe gegen die Kleinbetriebe erſchweren während man
im Reichstage den Kleinbetrieb durch Beſeitigung des Detail
reiſens erſchweren will Man ſpannt ein Pferd vor und eins
hinter den Wagen Die Beſtrebungen neutraliſiren ſich der
Konſument aber wird geſchädigt Man räth den Gewerbe
treibenden und den Landwirthen ſich zu Genoſſenſchaften zu
ſammen zu ſchließen und hier will man den größeren Betrieben
die Genoſſenſchaften erſchweren So weit der Kleinbetrieb Be
dürfniß iſt iſt er auch berechtigt und ſo weit er dem Bedürfniß
nicht dient verſchwindet er von ſelbſt Es iſt auch nicht richtig
wenn man meint daß der Großbetrieb auf unlauteren Maß
nahmen beruhe ſondern der Großbetrieb gerade einer ge
wiſſen Notorität und Solidität Jn dem Großbetriebe iſt die
Arbeitszeit kürzer als in den Kleinbetrieben Auf dem raſchen
Umſatze und der Baarzahlung beruht der Erfolg der oben Ge
ſchäfte und wir ſollten alles begünſtigen was der Borgwirth
ſchaft entgegenwirkt Gewiß leiden unter der Konkurrenz der
großen Betriebe die kleineren aber daſſelbe hat ſich auch ſtets
beim Vau einer Eiſenbahnlinie bezüglich der Fuhrwerksbeſitzer
gezeigt und doch hat das Fuhrweſen einen großen Auffchwung
genommen Mir hat ſchon manchmal ein Droſchkenkutſcher ge
ſagt ich möge etwas gegen das Ueberhandnehmen der Pferde
eiſenbahnen thun Mir liegt nichts ferner als eine Begünſtigung
des Großbetriebes aber ich habe auch keinen Anlaß ſeine Ent

icklung zu hindern ſo weit dieſelbe Vortheile bringt Die Be
fürchtung daß die Entwicklung des Großbetriebes zum Sozialis
mus führe iſt unbegründet vielmehr wird den Sozialiſten in
die Hände gearbeitet wenn dieſe Entwicklung künſtlich t
wird Die beſondere Umſatzſteuer für einen größeren Umſatz iſt
eine Prämie für die Unthätigkeit Was würde die Landwirth
ſchaft ſagen wenn der Zehnte wieder eingeführt würde Wir
werden gegen die Reſolution ſtimmen auch gegen den Antrag
Tzſchoppe

Abg v Brockhauſen Der freiſinnige Abg Caſſelmann
hat ſelbſt einmal im Reichstage geſagt daß etwas gracn die
großen Waarenhäuſer geſchehen müſſe Jch berufe mich auf den
Mann der Dentſchland groß gemacht und eine wahrhaft nationale
Politik getrieben hat auf den Fürſten Bismarck Dieſer hat im
vorigen Jahre bei dem Empfange der Handwerker auf die Schäd
lichkeit der großen Waarenhänſer hingewieſen die nur an Ein
kommenſtener das zahlten was ſie anderen kleineren Geſchäften
weggenommen hätten Ebenſo wie die Landwirthe hätten c
die Handwerker das Recht von der Regternng zu de da
ſie gegen die zügelloſe Güterzuſuhr und die ſinnloſe Maſſen
Produktion geſchüßt würden le großen Waarenhäuſer ver
kanfen nicht wie der Abg Richter meinte von den Fabriken
direkt an die Konſumenten ſondern ſie kaufen heute hier morgen
dort wo ſie es am billigſten bekommen Der Abg Richter
Jeſagt daß die Droſchkenkutſcher ihn als Schuhtzpatron angerufen
Hätten aber nach den Vorgängen im Reichtstage bei Berathung
der Gewerbeordnungsnovelle und nach ſeiner heutigen Rede
werden die kleinen Leute die bisher zur freiſinnigen Partei ge
börten doch wohl kopſſchen werden Die Reſolution der Kom
miſſion erfüllt zwar nicht alle unſere Wünſche aber ſie genügt

mns vorläufig Die großen Geſchäfte breiten ſich immer mehr

die Abänderung vonf
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aus und diktiren den Produzenten die Preiſe Wohin das Mo

der Kommerzienrath Becker geſagt hat daß die Beamten alles
thäten was er haben wolle Die großen Wagrenhäuſer wirken
noch um ſo ſchädlicher da ſie überall Filialen errichten Eine
Beſteuerung der großen Waarenhäuſer wird ſeine Wirkung nicht
verfehlen und der Finanzminiſter der die große Steuerreform
ſo durchgeführt hat wird auch ſchon ein ſolches Geſetz
fertigſtellen Dem Beiſpeile Preußens werden hoffentlich die
anderen Staaten im Reiche folgen Beifall rechts

Abg Hausmann nul Leider findet ſich in dem Kommiſſions
bericht keine Begründung der Reſolution Die Forderungen ſind
ſo dehnbar und ſo inhalilos daß ein Geſetzgeber wenig darausmachen kann Wie ſoll man z B die Geſchäfte beſteuern die
ſich zugleich mit Großbetrieb und Kleinbetrieb befaſſen Wie will
man die Filialen dieſer Geſchäfte behandeln Da Ausnahmen
nicht vorgeſehen ſind ſo wird für manche Geſchäfte geradezu eine
Exportprämie eingeführt Glauben Sie denn daß man den Um
ſatz eines Geſchäftes feſtſtellen kann Solche Waarenhäuſer ſind
doch faſt durchweg aus kleinen Anfängen entſtanden man ſoll
ihnen deshalb keine Grenzen ziehen über die
önnen Von dieſem Geſetz würden die großen Geſchäfte unſerer

Nachbarſtaaten namentlich aber Paris und London profitiren
Wenn man vollends die Steuer nach der Menge der Waaren
gattungen bemeſſen will die die Geſchäfte führen ſo würden
manche Geſchäfte im höchſten Grade geſchädigt werden An dem
Beſtehenbleiben der großen Bazare haben auch viele kleinere Ge
ſchäfte in der Provinz ein lebhaftes Jntereſſe Die Betriebs
ſteuer würde nur die reellen Geſchäfte treffen die unreellen
würden Mittel und Wege finden um den geſetzlichen Beſtim
mungen zu entgehen Es iſt nicht angebracht die kleinen Ge
ſchäfte dadurch zu ſchützen daß man die großen einfach todt
ſchlägt Jch werde deshalb mit dem größten Theil meiner
Freunde gegen die Reſolution ſtimmen

Abg Tzſchoppe ſk erklärt daß ſeine Partei der Reſolution
zuſtimmen wird wenn ſein Antrag angenommen würde nach
welchem die Regierung nur erſucht wird geſetzgeberiſche Maß
nahmen zur Beſteuerung der großen Waarenhäuſer zu erwägen
Gegen Einzelheiten habe ſeine Partei Bedenken ſo z B gegen
die Ausnahme zu Gunſten der Landwirthſchaft Es ſei ſonderbar
daß der Abg Richter der ſonſt immer das Jntereſſe des kleinen
Mannes wahrzunehmen vorgiebt ſich dem Grundgedanken der
Reſolution widerſetzt die doch dem kleinen Mann zu Hilfe kom
men will Der Reichsgewerbeordnung widerſpreche die Reſo
lution in keiner Weiſe Hoffentlich werde die Regierung in einer
e nächſten Seſſionen eine Vorlage im Sinne der Reſolution
einbringen

Abg Bueck ul iſt nicht in der Lage der Reſolution zu
zitſtimmen ſelbſt dann nicht wenn die vom Vorredner beantragte
Abſchwächung angenommen wird Die Schädigung der kleinen
Geſchäfte durch die großen Waarenhäuſer ſei nur eine Phraſe
man würde ſich in Berlin in der Nähe der großen Waarenhäuſer
vergebens nach leer ſtehenden Läden umſehen Schon die Rück
ſicht auf den kleinen Mann verbiete es dieſe Reſolution anzu
nehmen Man dürfe auch den großen Geſchäften nicht den
Vorwurf machen daß ſie ihr Perſonal ſchlecht behandeln gerade
das Gegentheil ſei der Fall Das Prinzip dieſer Reſolution ſei
das daß derjenige der durch Fleiß und Intelligenz es zu etwas
bringt durch die Geſetzgebung geſchädigt wird

Abg Fuchs Ctr Die Lente die den Grundſatz des Laissez
aire lalssez aller predigen proklamiren damit einfach das Fauſt

recht im Konkurrenzkampf Wer das Kapital hat kann mit
leichter Mühe die Konkurrenz vernichten indem er ſich an einem
Orte feſtſetzt und ein Jahr lang unter dem Werthe verkauft
Die Macht des Kapitals iſt ſo groß daß ihm ganze Länder
tributpflichtig werden wir haben alſo alle Veranlaſſung von
Staats wegen hier einzugreifen damit die wirthſchaftliche Ord
nung aufrecht erhalten wird Ein gangbarer Weg hierzu iſt in
der olntion in der abgeſchwächten Form des Abg v Tzſchoppe
gegeben

Generaldirektor der direkten Steuern Geheimrath Burghart
ie Regierung hat bisher noch keine Stellung zu der Reſolution

genommen ch möchte mich nur gegen die Auffaſſung wenden
als ob die Beſtenerung des Kapitals der geeignetſte Weg ſei um
die Macht des Kapitals abzuſchwächen Die Regierung iſt ſtets
bereit dem wirthſchaftlich Schwachen zu Hilfe zu kommen es
fragt ſich nur ob dies durch Steuermaßregeln ermöglicht werden
kann Durch die progreſſive Einkommenſteuer haben wir ja ſchon
die höhere Leiſtungsfähigkeit der Großbetriebe berückſichtigt Man
darf alſo in der Beſtenerung der Großbetriebe nicht ins Un
ermeßliche gehen Wir haben ja auch bei der Grundſteuer keinen
Unterſchied zwiſchen großen und kleinen Beſitzern gemacht Viel
leicht läßt ſich auf kommunalem Wege das erſtrebte Ziel erreichen

Es iſt doch nicht möglich durch Einführung einer Steuer und
namentlich einer Landesſteuer zu verhindern daß die Großen
noch größer und die Kleinen noch kleiner werden Das kann
nur Sache des Reiches ſein denn wohin ſollte es führen wenn
jeder Staat in die dem Reiche zuſtehenden Befugniſſe eingreift
Es verſteht ſich von ſelbſt daß die Regierung wenn Sie den
Antrag annehmen denſelben mit voller Loyalität prüft

Abg Gothein Fr Verg wendet ſich gegen das Beſtreben
zu viel unnöthige Geſetze zu ſchaffen auch dieſes Geſetz ſei völlig
überflüſſig Man rede den Leuten immer vor daß der Staat
alle Leiden beſſern kann Dadurch errege man nur Unzufrieden
heit Der Abg Brockhauſen ſolle zunächſt ſeinen Einfluß geltend
machen um die Schäden abzuwenden die durch die großen
Wagrenhäuſer für Beamte und Offiziere mit ihrem Umſatz von
6 Millionen hervorgerufen werden Wenn man überhaupt einmal
auf die abſchüſſige Bahn der Tendenzgeſetzgebung kommt ſo kann
ja eines Tages der Reichstag eine progreſſive Grundſteuer ein
führen die den Großgrundbeſitz vernichtet Wir wollen ein
gleiches Recht für alle jeder ſoll nach ſeiner Leiſtungsfähigkeit
herangezogen werden aber der Staat hat nicht die Aufgabe dem
einen zu nehmen und dem anderen zu geben

Abg Kircher Ctr tritt im Namen ſeiner Partei unter Polemik
gegen den Vorredner für die Reſolution ein

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen
Die Reſolution wird mit der Aenderung Tzſchoppe angenommen

Dafür ſtimmen die Konſervaliven das Centrum die Freikonſer
vativen mit wenigen Ausnahmen und einige Nationalliberale

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Denkſchriften Petitionen

Schluß 3 Uhr

Zur Lage in Eisleben
Es geht uns von Herrn Bergrath v v MorſeyPicard zur Veröffentlichung die inenve uſchrift zu

Kaſſel 10 Junk
Geehrte Redaktion

Aus einem mir zugeſandten Zeltungsausſchnitt erſehe ich daß
85 Geheimrath v Fritſch in einer am 4 d M abgehaltenen

itzung des dortigen Natur wiſſenſchaftlichen Vereins mein in

i bauende Gewerkſchaft über die Erderſchütterungen in
sleben erſtattetes Gutachten einer Kritik unterzogen und dabei

Veranlaſſung genommen hat mehrere in meinem Gutachten
ausgenutzte Vorausſetzungen als irrthümliche und darum zu
falſchen Folgerungen führende Annahmen darzulegen Da nun
in Jhrer Zeitung mein Gutachten im Anſchluß an einen Bericht
über die re enden vom 15 Mat d J zum Abdruck

elangt iſt und es mir wünſchenswerth erſcheint daß demſelben
eſerkreiſe welchem das Gutachten und die kritiſirenden

nopol ſolcher Geſchäfte führt zeigt der Bernſtein Prozeß in dem ſind

ſie nicht hinaus h

Sachen des Lehrers Hagemann wider die Mansfeldſche Kupfer H

Aeußerungen des Herrn v Fritſch zur Kenntniß e worden
und auch meine Erwiderungen auf die Auslaſſungen dieſes

Herrn bekannt gegeben werden ſo erſuche ich Sie h
ſehen Wie drefben ebenfalls in Jhrer Zeitung veröffent

en zu wollen
Herr v Fritſch behauptet zunächſt ich ſähe in den mansfeldſchen

Schlotten nur Steinfalzſchlotten und nicht auch durch Auf
löſung von Gips entſtandene Hohlräume

Jch bemerke dazu daß ich das Prinzip habe bei der Abgabe
von Gutachten direkt auf das als richtig erkannte Ziel los wahgund nicht durch abſchweifende theoretiſche Erörterungen meine b
handlungen auf Koſten der Klarheit und Ueberſichtlichkeit unnöthig
in die Länge zu ziehen Jn Befolgung dieſes Grundſatzes habe
ich da die bisherigen Erderſchütterungen innerhalb der Stadt
Eisleben auf die Bildung einer Steinſalzſchlotte und nicht
einer Gipsſchlotte zurückzuführen ſind im erſten Theile meines
Gutachtens lediglich diejenigen Hohlräume welche durch die Auf
löſung von Steinſalz und nicht auch diejenigen Hohlräume
Schlotten welche durch die Auflöſung von Gips entſtehen zum

Gegenſtande der Erörterung gemacht Aus dem gleichen Grunde
abe ich auch wie dem aufmerkſamen Leſer nicht entgangen ſein

wird an den entſcheidenden Stellen meines Gutachten
namentlich in den Schlußſätzen des erſten Theiles abſichtlich ſt
den Ausdruck Steinſalzſchlotte und nicht kurzweg die Bezeich
nung Schlotte gebraucht Von irrthümlichen Vorausſetzungen und
falſchen Schlußfolgerungen wie Herr v Fritſch meint kann alſo
in dieſer Beziehung nicht die Rede ſein Ob und wie viele von
den Schlotten der Mansfeldſchen Zechſteinmulde nun etwa that
ſächlich lediglich Gipsſchlotten ſind iſt übrigens für den vor
liegenden Fall gänzlich bedeutungslos Ja ich würde ſo

ar trotzdem viele gewichtige Gründe insbeſondere der hohe
alzgehalt und der verhältnißmäßig geringe Gipsgehalt der

Schlottenwaſſer dafür ſprechen daß die größte Zahl der Schlotten
vielleicht ſogar ſämmtliche St einſalz ſchlotten und nicht Gips
ſchlotten ſind und trotzdem ich glaube daß auch Freiesleben ſeine
von Herrn v Fritſch citirte Anſicht über die Bildung von Steinſalz und Gipsſchlotten auf Grund der in neuerer Zeit in der
Mansfeldſchen Zechſteinmulde und an andern Orten über das
Auftreten von Steinſalzneſtern im Gips gemachten Wahrneh
mungen geändert haben würde Herrn v Fritſch aus Zweck
mäßigkeitsgründen d h um weiteren die Sachlage wahrlich
nicht klärenden diesbezüglichen theoretiſchen Erörterungen vor
zubeugen widerſpruchlos zugeſtehen können daß er ſämmtliche
bisher im Mansfeldſchen bekannt gewordene Schlotten als
Gipsſchlotten reklamirt ohne durch ein derartiges i
niß die Bedeutung meiner gutachtlichen Darlegungen und Schluß
folgerungen ſowie deren Begründung irgendwie zu beeinträch
tigen ürde ja dadurch doch diejenige Schlußfolgerung aus
dem erſten Theil meines Gutachtens welche fernerhin allein
intereſſirt de nämlich in der Mansfeldſchen Zechſteinmulde
noch von Waſſern völlig unberührte und ohne den Bergbau der
beklagten Gewerkſchaft wahrſcheinlich für ewige Zeiten unberührt

Salzſtöcke ſich vorgefunden haben bezw ſich noch vor
inden nicht zu nichte gemacht werden
Herr v Fritſch behauptet ferner ich verträte in meinem Gut

achten den Gedanken der Möglichkeit n Stehenbleibens der
Waſſer in den tieferen Erdſchichten ie er dazu kommt iſt
mir unverſtändlich Spreche ich doch ausdrücklich an zwei
Stellen meines Gutachtens von der rein natürlichen
Waſſercirkulation im Erdinnern und vergleiche dieſelbe
hinſichtlich ihrer Jutenſivität und Wirkungsweiſe mit der durch
die Waſſerhaltungsmaſchinen hervorgerufenen Bewegung der
Waſſer Was indeß dieſe übrigens minimale Bewegung der
Schlottenſtandwaſſer mit der Auflöſung des Steinſalzſtockes
unterhalb der Stadt Eisleben zu thun haben ſoll iſt mir völlig
unverſtändlich Dieſer Steinſalzſtock ſtand doch vor dem Waſſer
durchbruch im Jnli 1889 überhaupt mit keinen Waſſern in Be
rührung ſondern W erſt durch dieſen infolge des Berg
banes hervorgerufenen Waſſerdurchbruch in Contact mit Waſſern
Hätte Herr v Fritſch nur ein einziges mal die zu dieſem Stein
ſalzvorkommen hinführenden im ſtaubtrockenen Gebirge ſtehenden
Strecken befahren er hätte gewiß mit mir die Anſicht gewonnen
daß dieſer Steinſalzſtock wohl für ewige Zeiten vor einer Auf
löſung auf rein natürlichem Wege geſchützt und daß die jetzt er
folgte Auflöſung deſſelben lediglich auf den Bergban der be
klagten Gewerkſchaft zurückzuführen ſei

Daß Herr von Fritſch indeß jetzt eine andere Anſicht ver
tritt beweiſt mir ebenſo wie ſeine übrigen in der Sitzung des
natur wiſſenſchaftlichen Vereins über die Urſachen der Eisleber
Erdſenkungen vorgebrachten einer beſonderen Widerlegun
nicht bedürfenden halkloſen Theorien daß er ſich dur
die Kritiſirung meines Gutachtens auf ein Gebiet begeben hat
welches er nicht beherrſcht Die Eisleber Erdſenkungen
bilden ja allerdings wie auch aus meinem Gutachten
zur Genüge hervorgeht eine Frage rein bergtechniſcher und
nicht geognoſtiſch theoretiſcher Natur und es iſt deshalb ebenſo
verzeihlich wie erklärlich wenn Herr v Fritſch bezüglich der
Urſachen dieſer Erdſenkungen in Jrrthümern befangen iſt und
ſein in dieſer Sache erſtattetes Gutachten ſowie ſeine außer
gerichtlichen Auslaſſungen keineswegs geeignet erſcheinen den
wahren Sachverhalt aufzuklären ſondern dieſelben theilweiſe
ſogar durch Verwechſelung von Urſache und Wirkung nur dazu
beitragen können die wahre Sachlage zu verdunkeln und den
Richter irre zu führen

Um derartige dem Autor wohl ebenfalls nicht erwünſchte
geſchweige denn von ihm beabſichtigte Jrrthümer in ſeinen
Ausführungen in Zukunft zu vermeiden dürfte es ſich empfehlen
wenn die Verſuche an den bergtechniſcherſeits als zweifellos feſt
ſtehend ermlittelten und unter zeugeneidlicher Erhärtung gemachten
Darlegungen durch tbeoretiſche Erörternngen rütteln zu wollen
fernerhin unterblieben

Dieſe feſtſtehenden Thatſachen ſind
I Es iſt unter der Stadt Eisleben und zwar unterhalb des
jenigen Stadttheiles in welchem das Senkungsgebiet liegt mit
den von der beklagten Gewerkſchaft e Strecken ein
Steinſalzvorkommen von großen Dimenſionen durchfahren
worden welches bis zu ſeiner Aufſchließung völlig von Waſſern
unberührt und derartig von trockenen Gebirgsſchichten umgeben
war daß eine Auflöſung deſſelben auf rein natürlichem Wege

völlig ausgeſchloſſen ſchien g
2 Durch den vor dem linken Flügel der vierten Tiefbauſohle

des Schafbreiter Kupferſchieferreviers geführten Strebverhan iſt
abſichtlich und unabſichtlich von ſeiten der beklagten Gewerkſchaft
ein derartiger Gebirgsdruck herbeigeführt worden daß die über
lagernden Gebirgsſchichten abriſſen und die in der Schlotten
region lagernden Waſſer ſich in die unterliegenden Grubendaue
ergoſſen3 Dieſe durchbrechenden Waſſer gelangten an das bis dahin
völlig trockene unter 1 erwähnte Steinſalzvorkommen und brachien
daſſelbe zur Auflöſung indem die mit Saſz angereicherten Waſſer
von den Pumpwerken der beklagten Gewerkſchaft weggeſogen
wurden und durch die infolge des Bergbaus vor dem unter 3
erwähnten Strebflügel entſtandenen Riſſe und Gebirgsſpalten
ſtets neue rn hige Waſſer nachdrangen

4 An Stelle des aufgelöſten Steinſalzſtockes entſtand ein großer
ohlraum eine Stein ſalzſchlotte
5 Unmittelbar über und neben dieſem nur rund 300 w unter

Tage ſich befindenden großen Hohlraume liegt das Eisleber
Senkungsgebiet

Dieſe Thatſachen ſind für jeden bergtechniſch ausgebildeten
Sachverſtändigen vollkommen ausreichend um ihn nicht einen
Augenblick über den urſächlichen Zuſammenhang zwiſchen Bergbau
und Bodenſenkungen in Zweifel zu laſſen ußte de
eingeweihte bergmänniſche Sachverſtändige ſchon vor dem Eintritt
der Erdſenkungen die der Stadt Eisleben drohende Gefahr er



bezweiſelt ja Herr v Fritſch daß man denh her vorausſehen können Nun

e aus mag er ja recht haben bei mir
kennen Allerdin
Eintritt der Erdbewe

tandpunu h t kingeiweibten bergmänniſchen n
das Nichterkennen jener Gefahr einen bedenklichen

Mangel an Sa und Fachkenntniß
So iſt ja denn auch thatſächllch das Ein

en en r rn nur vorausgeſehen ſondern auch vorausgeſagt worden wiei aus meiner diesbezüglichen eidlichen Ausſage als auch

aus einem unmittelbar nach dem Eintreten der erſten Erd
bewegungen von einem eisleber Einwohner an mich gerichteten
Briefe bervorgeht in welchem derſelbe nicht ahnend wie
einfach die Sache für einen eingeweihten Sachverſtändigen lag
mich aus Anlaß der ihm gegenüber Ende September 1891 über
die der Stadt Eisleben drohende Gefahr gethanen Aeußerungen
als Propheten pries Jch habe es bisher abſichtlich unter
laſſen mit dieſem Beweismiitel an die Oeffentlichkeit zu treten
wie ich es auch vorgezogen habe den bisher in der Preſſe ver
öffentlichten übrigens bedeutungsloſen Bemerkungen zu meinem
Gutachten eine Erwiderung zu theil werden zu laſſen Nach
dem indeß die von Herrn v Fritſch über mein Gutachten ge
machten theoretiſchen leicht zu irrthümlichen Schlußfolgerungen
Anlaß gebenden und daher einer Erwiderung bedürfenden Er
örterungen in die Preſſe gelangt ſind durch welche derſelbe als
anſcheinend Sachverſtändiger vom rein geognoſtiſch theore
ſchen Standpunkte aus meine gutachtlichen von jedem
wirtlichen d h bergtechniſchen Sachverſtändigen zweifellos
als richtig anerkannten Darlegungen und Folgernngen
u nichte machen zu können glaubt auch öffentlicheVenßertngen gethan worden ſind daß das Eintreten der Erd

bewegungen von niemandem hätte vorausgeſehen alſo auch von
mir nicht hätte vorausgeſagt werden können ein Stillſchweigen
meinerſeits aber leicht als eine Anerkennung der Richtigkeit
jener theoretiſchen Erörterungen und jener Aeußerungen ge
deutet werden könnte bin ich leider gezwungen aus der von mir
bisher beobachteten Reſerve herauszutreten

Da ich nun vermuthe daß mein gegenwärtiges Schreiben zu
Erwiderungen von dieſer oder jener Seite Anlaß geben wird ſo
habe ich Anordnungen getroffen welche mir die Möglichkeit ge
währen von etwaigen in der dortigen oder der eisleber Preſſe
veröffentlichten Entgegnungen Kenntniß zu erhalten Sollten
dieſe Entgegnungen derart ſein daß ich genöthigt wäre auf die
ſelben zu antworten ſo darf ich die verehrliche Redaktion wohl
erſuchen auch in Zukunft meine etwaigen Erwiderungen in die
Spallen Jhrer Zeitung aufnehmen zu wollen

Hochachtungsvoll
Bergrath v Morſey Picard

aber würde
und unverzeihlichen
dokumentirt haben
ireten der Erdſenkun

Provinzialnachrichten
S Eisleben 9 Juni Für die Geſchichte Eislebens

und ſeiner Seen iſt vielleicht das folgende Schreiben von
e das der Rath der Stadt Naumburg am Dienstag nach

eminiscere 1527 an den ehrhaftigen ehrſamen und weiſen den
Stadtvoilt und Rath der Stadt Eysleuben richtete

Unſere freundlich willige Dienſte zuvor Ehrhaſtige ehr
ſame und weiſe beſonders günſtige gute Freunde Wir werden
berichtet als ſollten ſich die Fiſche im Reblinger See bei See
burg und Schrapla und derſelbigen Gegenheit wunderlicher
weiſe aus dem See und Waſſer begeben und daraus ſchleichen

vielleicht aus einer ſunderlichen inwendigen Erhebung und
Geſtanke des Sees dardurch die Fiſche das Waſſer der Ende
nicht dulden können und alſo ſterben müſſen und demnach die
ſelbigen von etzlichen halb tot aufgeleſen und verkauft werden
Demnach kumpt uns anch vor als ſollte hie umlang heftig ver
boten ſein ſolch Fiſchwerk wegzuführen und zu verkäufen
daraus zu beſorgen daß dieſelbigen Fiſche zu eſſen und ver
nutzen nicht alleine untuglich ſondern auch den Menſchen un
geſund und fährlich ſein möchten So wir denn ſolche und
dergleichen Beſchädigung und Fahre unſerer Stadt Einwohner
und gemeiner Bürger nach Vermögen zu verhüten helſen
ſchuldig iſt unſer freundlich und fleißig Bittken Jhr wollet uns
in ſreundlicher und günſtiger Geheime ſchriftlich zu erkennen
geben was Euch hievon allenthalb bewußt ſei und ob auch bei
Euch ſolch Fiſchwerk zu verkäufen geſtattet adder nicht auch
was hiervon allhie rüchtig und beſtändiglich zu gläuben ſei und
geſagt werde

O Serzberg Elſter 9 Juni Niederlauſitzer Eiſen
bahn Einen für die Lebensfähigkeit unſerer im Bau be
griffenen Niederlauſitzer Eiſenbahn Falkenberg Altherz
bergUckroLübben ſehr wichtigen Beſchluß hat der Lübbener
Kreistag in ſeiner letzten Sihung gefaßt Der Lübbener Kreis
übernimmt nach dieſem Beſchluß eine Zinsgarantie für den
Theilbetrag in Höhe von 1,161,895 M von dem geſammten
ſtgatsſeitig feſtgeſetzten Baukapital von 5,319,000 in der
Vorausſetzung daß die Geſellſchaft für Ban und Betrieb von
Eiſenbahnen Henning Hartwig Co bezw die Niederlauſitzer
Eiſenbahngeſellſchaft in Berlin die Weiterführung der Nieder
lauſitzer Bahn über Lübben hinaus bis nach Beeskow beſchließt
binnen Jahresfriſt eine Konzeſſion beantragt und nach Er
langung derſelben ſofort den Bau ausführt Die Fortſetzung
unſerer Linie bis Beeskow iſt hiernach ſicher anzunehmen da
durch entſteht eine direkte Linie Falkenberg Frankfurt Oder
Der hierdurch als auch durch die ſo erreichte kürzere Ver
bindung zwiſchen Halle bezw Leipzig und Frankfurt Oder
jedenfalls ſich bedentend erhöhende Verkehr ſetzt die Lebens
fähigkeit der ganzen Linie außer allen Zweifel ſo daß hoffent
lich die Bewohner der betheiligten Kreiſe Schweinitz Luckau und
Luübben von Steuerzuſchlägen zur Leiſtung der Zinsgarantie ver
ſchomt bleiben

Jeſſen 9 Juni Raupenplage Kurioſum
Jn dieſem Jahre werden hier die Obſtbänme weniger als ſonſt
von Raupen geplagt nur eine Art dieſer Schädlinge ſcheint
häufiger aufzutreten es iſt die Apfel Geſpinſtmotte Dieſe
Raupe macht ſich jetzt durch ihr gemeinſchaftliches Geſpinſt
deutlich merkbar daher iſt jetzt die geeignete Zeit ſie zu vertilgen
Einzelne Raupen ſind nur bei ſehr genauer Beobachtung zu be
merken da ſie fleiſchfarben oder grau auch ſchwarz ausſehen
und gegenwärtig kaum 1 em lang und 1 mw ſtark ſind ie
ſitzen in ihrem Geſpinſt was immer zur ſicheren Decke ein zu
jammengezogenes Blalt hat geſellig beiſammen Findet man
etwa ſchon verlaſſene Neſter ſo iſt die Geſellſchaft in neuer
Laube nicht weit davon Aus dem benachbarten Schweinitz
wird berichtet Jm Sommer 1887 okulirte Herr Kantor Redlich
daſeibſt eine Rofe Anguſte Bucher von den beiden einge
ſetzten Augen trieb das obere im nächſten Frühjahre während
das untere ſo zu ſagen ſchlafen blieb trotzdem das Schildchen
et angewachſen war Jn dieſem Frühjahr alſo nach 9 Jahren
R ans efen Schildchen ein edler Trieb gewachſen Merkwürdig

r wahr
x Artern 9 Juni Landwirthſchaft Der letzte durch

dringende Regen hat die Felder unſerer Flur ſo erquickt daß es
eine wahre Freude iſt den Stand der Früchte anzuſchauen
Während in der Umgegend der Hagel viel Schaden gethan hatiſt in unſerer Flur kein Körnchen Hagel gefallen Die Saaten
haben ſelten ſo üppig geſtanden wie in dieſem Jahre

Patente Anmeldungen Verfahren zum Trocdnien von TorfCommandit Geſellſchaft für Meſailenban In e ſcügeperci A S

Co Schöningen Vorrichtunz an Deſtillations und Abſorptionskolonnen
n Freihalten der Ueberfalliohre von Kruſten Schlamm u dgl Dr Heinrich
irzel Lepzig Plagwitz Selbſtrhätige Kuppelnng mit Kugelverſchluß für

Notenblätter Fabrik Lochmann ſcher Muſikwerke Aktiengeſell

P Leipzig Langeſtr 17 I Eto Brünne r Artern In der verſtellbare Kullurleine mit Spann
vorrichtung Georg Karl Spitzen berg Eiſencch Neuſtadt 424 Vorrichtung
nur Emüdung der Schwimmbewegungen außerhalb des Woſſers Rudolf Schellerdine n Schnihelpreſſe mit excentiiſch in einander gelagerten gelochten
ylindermänteln F Dippe Schladen Harz Verfahren und Vorrichtung
ur Abſcheldung von Kryſtallen insbeſondere in Zuckerfüllmaſſen M E Matthät

zig Gohlis Marienſtr 14 Ertheilungen Waſſerſtandszeiger mit
beim Bruche des Glaſes ſelbſtthätig ſchlleßenden Ventilklappen F Knie Leopolds
hall d Staßfurt Jnuſelſtr 1 orrichtung zur Herſtellung von Schrauben
gäugen auf kegelförmigen bezw cylindriſchen Werkſtücken mit entſprechend der
Konizität ſich verändernder Ganghöhe bezw verſchiedener Steigung Deutſch
See le Maſchinenfabrik Ernſt Kirchner Co Leipzig

erhauſen

Frankenhauſen 9 Juni Erbprinz Sizzo von
Schwarzburg Rudolſtadt iſt ſoeben hier eingetroffen
Dieſer hohe Beſuch dürfte in der Hauptſache wohl ſeinen Grund in
den geplanten Feſtlichkeiten am 18 Juni haben Die Einquar
tierung welche anläßlich der Kyffhäuſerfeſttage hierher kommen
wird ſetzt ſich zuſammen aus folgenden Bezirken und Verbänden
der Bayeriſche Veteranen Krieger und Kampfgenoſſenbund
der Württembergiſche Kriegerbund der Badiſche Militär Vereins
verband Saale Unſtrut Elſter Bezirk Bezirk Neu Ruppin die
Verbände Weißenſee i Th und Ziegenrück Saar Blies Nahe
Bezirk die Verbände von Sachſen Weimar Eiſenach Meiningen
Altenburg Koburg Gotha Schwarzburg Rudolſtadt und Reuß
jüngere und ältere Linie

ss Arnſtadt 8 Juni Landtagswahl Bei den heutigen
Höchſtbeſteuertenwahlen wurden die Herren Juſtizrath Bär
winkel und Kaufmann Rieck mit großer Stimmenmehrheit in
den ſondershäuſiſchen Landtag gewählt

4 Eiſenach 9 Juni Ein entſetzliches Unwetter
ging heute nachmittag kurz nach 2 Uhr über unſere Stadt nieder
und dauerte wenn auch allmälig an Jntenſität nachlaſſend bis
gegen 5 Uhr Unaufhörlich zuckten flammende Blitze und rollten
mächtige Donnerſchläge dozu ergoß ſich bald ein wolkenbruch
artiger Regen der das Waſſer ſußhoch durch manche Straßen
und Häuſer fließen ließ und große Mengen Erde von den Bergen
zu Thal führte Zum Unglück ſtellte ſich auch noch ein ſo ſtarker
Hagelſchlag ein wie er hier zu den größten Seltenheiten gehört
Der Schaden in Flur und Wald namentlich aber an Obſt
bänmen wird daher groß ſein Die Hörſel ſtieg rapid und be
drohlich ein Zeichen daß das Gewitter auch flußaufwärts ſtark
gehäuſt haben muß Der Bahnkörper der Ruhlaer Bahn war
an einer Stelle derart überſchüttet daß der Zug nicht weiter
fahren konnte

Gera 8 Juni Mitteldeutſches Bundesſchießen
Der Centralausſchuß für das vom 18 bis 24 Juli hier ſtatt
findende VI Mitteldeutſche Bundesſchießen hat an die dem
Mitteldeutſchen Bunde angehörigen Korporationen ein Einladungs
ſchreiben gerichtet in dem es heißt Wir hetßen ſchon jetzt alle
uns beehrenden Schützen die uns ſämmtlich Brüder ſind herz
lichſt willkommen und wir bitten nur recht zahlreich unſerer
hiermit entgegengebrachten freundlichen Einladung Folge zu
leiſten Bei den uns beſeelenden ſympathiſirenden Gefühlen bei
dem ernſten Beſtreben womit wir an die Ausgeſtaltung des
Feſtes gehen und angeſichts der überaus günſtigen lokalen und
landſchaftlichen Verhältniſſe unſerer Stadt und Umgebung die
einem ideal angelegten Herzen reiche Befriedigung zu geben ver
mögen dürfen wir wohl hoffen daß das Bundesſchießen wohl
gelingen und die Feſttheilnehmer voll befriedigen wird Beſon
deres Jutereſſe wird dem Feſte noch dadurch verliehen ſein daß
es ſich auf dem neuen mit allen Fortſchritten der Neuzeit auf
ſchießlechniſchem und wirthſchaftlichem Gebiete reich ausgeſtatteten
am Fuße des Waldes gelegenen und eine prachtvolle Ueberſicht
über die Stadt und die benachbarten Höhenzüge bietenden Schieß
platze entwickeln wird

h Beruburg 8 Juni Harzverein Nachdem ſich der
hieſige Gemeinderath vor Jahresfriſt damit einverſtanden erklärt
hatte daß der Harzverein für Geſchichte und Alter
thumskunde in dieſem Jahre hier ſeine Hauptverſammlung
abhalte iſt nunmehr für dieſen Zweck die Zeit vom 27 bis zum
29 Juli d J feſtgeſetzt worden Das einſtweilen entworſene
Programm für die drei Feſttage lautet im weſentlichen folgender
maßen Montag 27 Jnli Begrüßung der ankommenden Gäſte
und geſelliges Beiſammenſein Dienstag 28 Juli Verhand
lungen und Vorträge mit nachfolgendem Feſteſſen und einer
Waſſerfahrt Dampferfahrt nach dem Parforcehauſe Mitt
woch 29 Juli Gemelnſame Fahrt nach Hecklingen zwecks Be
ſichtigung der dortigen Kirche die in mehrfacher Hinſicht ſehens
werth iſt Jn das zu bildende Komitee wurden in der heutigen
öffentlichen Gemeinderathsſitzung eine Anzahl geeigneter Perſonen
mit dem Rechte der Kooptation in Vorſchlag gebracht und von
der Verſammlung acceptirt Der Harzverein hat auch in Bern
burg wo ſich bekanntlich ein ſehenswerthes Alterthumsmuſeum
befindet Mitglieder

Standesamlliche Nachrichten
Standesamt Halle 9 Junl

Aufgeboten Der Buchbinder Emil Bettermann und Auguſte
Herrling irtenſtr 6 und Lindenſtr 13 Der Bautechniker
Theodor Bean und Wilhelmine Pforte Halle und Löderburg
Geboren Dem Schneider u Gröll eine Nanny
Hedwig Martha Lilienſtr 12 em Handarbeiter Gottlieb
Müller eine Marie Hirtenſtr 12 Dem Handarbeiter
Gottlieb Eberling eine Emma Helene Trödel 20 Dem
Stadtbaninſpektor Heinrich Walbe ein Ernſt Auguſt
Blumenthalſtr Dem Möbelhändler Richard Harmann ein

Edmund Arthur Fürſtenthal 11 Dem Sergeant Hermann
Kaps eine Martha Lina Deſſauerſtr 70 ein Kaufmann
Heinrich Füllkruß eine Elſe Halberſtädterſtr O Dem
Tiſchler Eduard Bouillier eine Amalie Ella Brunnen
platz Dem Hausdiener Auguſt Neutzſchmann ein Wil
helm Otto W r 18

Geſtorben Des Jngenieur Paul Holzhaufen heran Emilie
eb Wagner 31 J Schillerſtr 53 Des Schloſſer en

Fiſcher S Hermann 1 J Berlinerſtr 32 Der Kaufmanns
lehrling Erich Wilke 16 J Thüringerſtr 22 Der Mechaniker
Wilhelm Richter 69 J Jägerplatz 33 Des Tapezier PaulThum Ehefrau Marie geb Beau 31 J Klinik Des Barbier
herrn Alwin Hieckmann T Gertrud 2 J Klinik Anna Kirch
hoff 60 J Bergſtr Des Elektrotechniker Konrad Raſt S
Kurt 3 Mon Sternſtr 10 Martha Helbing 27 J Der
Privatmann Gotthold Friedrich 56 J Parkſtr Der Gaſt
wirth Albert Rackwitz 48 J Klinik Der Landwirth Karl
Mälter 65 J Klinik Des Maurer Julius Grottker Ehefrau
Franziska geb Oſſopowski 38 J Schloſſerſtr Der prakt
Ärzt Dr med Max Bergmann 34 J Klinilk Der Büchſen
macher Karl Heiſer 58 J Klinik

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 6 his 9 Juni 1696

E li Fa Der Stellmacher E F Stegmann und F B Rotch
Geboren Den Steinſetzer F Schüle ein S Fluthſtx Dem Maurer

A ſt Blume eine T tn em Müller J F Cidorovius eine T
r ſix 102 Dem Fabrifard C O Peſſel ein S Adolſſtr Dem Töpfer
cin D Kl Goſenſtr Dem Zimmermann

Eiſenbahnfahrzeuge Hugo Oberläuter Leipzig Vorrichtung zum Aufbewahren und ſagen von dicken und bretigen Fiüſſigkeiten r

Goslax a H Aen grung der Gaszufuhr bei Lokomotiven durch den Steuerr der Uebertragung appinng Deutſche Gasbahn Gelellſch aft mit
eſchräntter Haftung Deſſau Notenſchah one zur Herſtellung gelochter 1 M Rellſtr 10 Des Maurer H F Vod 2 J Eichendorſfſtr

F Rüdiger ein S Hoheſtr 20 Dem herrſchaftlichen Kutſcher C A Nawrodt

Dem Handarh F W Koch ein S Kiausberßſtr
F C Sachſe eine T Triſtſir 28

Dem BrauereilBöticher
E F Schulz ein S Gr Brunn gix 50 Dem Fabritarb K E Schaaf elne
T Gr Brunnenſtr

Handol Gewerbe und Verkehr
Wollmwärkte Breslau 9 Juni Die Zufahren am offenen

Markt betrugen ea Ctr wovon der grössere Theil verkauft und
nur schlecht gerathene und überforderte Posten noch übrig geblieben
sind Die Preise für AMittel wollen stellen sioh 12 Proz für feinere
12 18 Proz höher als im Vorjahre Im ganzen sind bis jetzt ea
4000 Ctr Wolle in Rückenwüäsche und ca Ctr schwarz geschorene
Wolle verkauft worden Die Preise für letztere sind 10 15 Proz höher
als im Vorjahbre

Breslau 9 Juni
Käufer mit der Abrechnung beschüftigt waren die
zumeist vo geräumt dass auf weitere grössere Geschäſto kaum zu
rechnen ist Der Bedarf der zahlreich anwesenden Käufer ist nicht be
friedigt die Preise haben sich während der ganzen Zeit voll behauptet
in vereinzelten Fällen ist sogar die Steigerung eine grössere als 12 15
Die guten Wäschen animirten die Käufer sehr Hochkeine schlesisehe
Wolle war nur durch einige Stämme vertreten

Aw Nachmittag war das Geschäft still da die
Läger sind auch

Zahlungs REinstellungen

Amte 3 S FsNamen Wohnort S s 5 Sgerielit z 5 S
Ch George Kfm Inh Berlin Berlin 6 18 7 30 6 18 6

d Fa George Wernaer
K A Kirst Landwirih Breiten Blanken

heerda hain 130 5 20 7 22 6 10 8
L Lewald Kfm Kassel Kassel ö 7 29 6 13 7Emil Pkeifer Kſw Gotha Gotha 6 8 29 6 10 7K R M Thieme Kfm Grossen Grossen

i a Gebr Thieme hain hain 6 15 7 26 6 8Fr Krebs Kfm Halberstadt Halberstadt 6 11 7 27 6 25 7
H Iänk Cigarrenfabr Halberstadt Halberstacdlt 6 11 7 27 6 26 7
Bergmann Körver

Hihogr Kunstanstalt Leipzig Leiprig 36 7 25 6 18 7
K Schwankrog Kſ Saullſeld 8aalfeld 6 25 6 7 7Carl Saul Kſm Schwerin Schwerin 6 27 6 7 7J Thieringer Kfm Baligen Balingen 6 7 18 6 11 7V Müller Haudelsm Zwötzen Gera 6 7 18 6 14 7
Heinr Schulze Kfm Milbitz Königsee 6 7 29 6 11 7J Raudnitzky Kfm Wiesbaden Wiesbaden 6 7 27 6 11 7
H Müneh Wb Worms Worms 6 25 7 24 6 8Th Wenzlau Magdeburg Magdeburg 6 15 7 7 4 8H Forstmeyer Bij Fabr Pforzheim Pforzheim 6 7 25 6 16 7
Joh Ludwig Carl Co b wedeoet Schwabaeh 14 5 15 7 19 8

Wanren und Produkienberteolite
Getreide

Hawburg 9 Juni Weiren loco mutt hplsteluieoherloco neuer 1650 158 Roggen loco matt hiesiger S
Meckl enburgischer loco neuer 120 126 ruesischer loco rubig loe
neuer 79 83 Hafer matt Gerste mattStetrin 9 Juni Weiren mait loco per Juni Fuli 752,50
por Sept Okt 148,50 Roggen mait loco per Juni Juli H4,00
per Sept Okt 116 00 Pornnm Iafer loco 118 122

Danzig 9 Juni Weizen loco unveränd Umsatz 200 Tonnen do
inländ bochb u weiss 152 do inmländ hbellb 148 do Tuansit
hochbunt und weiss 114 do hellbunt 111 do Termin zu freiem
Verkehr per Sept Okt 140,50 do PTransit per S pt Okt 266,50Regulirungspreis zu freiem Verkehr 157 Ro gen loco unveründ, do
inländ 108 do russ u polnisch zum Transit 73 do Termin
r Sept Okt 109,50 do Termin PTransit pr Sept Okt 75,50 doRegatuegepreis zum freien Verkehr 110 Gerste grosse 660 700 Gramm

214 Gerste kleine 625 660 Gramm 195 Hafer inländ 108
Königsberg 9 Juni Weizen rubig Roggen unveränd per

0c0 Pſä Zollgewicht 105 106 Gerste ruhig Hafer träge do
loco per 2000 d Zollgewiecht 110,00

Wien 9 Juni Wellen per Alai Junt 6,95 Gd 6,97 Br per
Herbst 6,99 Gd 7,00 Br Roggen per Mai Juni 6,57 Gd 6,59 Br per
Herbst 6,14 Gd 6,16 Br Hafer per Mai Juni 6,37 Gd 8,39 Br per
Herbst 5,88 Gd 5,90 Br

Pesit 9 Juni Weizen loco fest per Mai Juni 6,65 Gd
6,67 Br per Herbst 6,77 Gd 6,79 Br Roggen per Herbst 5,75 Gd
5577 Br Hafer per Herbst 5,50 Gd 5,52 Br

Hull 9 Juni Weizen d höher
Liverpool 9 Juni Weizen 1 d höher Mehl stetig
Amsterdam 9 Juni Weizen auf Termine räuhig do per

Noy 144 Roggen loco do auf Termine ruhig Juli doper Okt 94 März 97
Petersvurg 9 Juni Weizen loco 8,00

Hafer loco 3,30
New Yorx 9 Juni

Roggen loco 4,60

Weizen Verschiffungen der letzten Woche
von den atlantischen Häfen der Vereinigten Straten nach Gross
britannien 211,000 do nach Frankreich do nach anderen Häfen
des Kontinents 43 090 do von Kalifornien und Oregon nach Gross
britannien 35, 00 do nach anderen Häfen des Kontinents Qris

Aülsenfrüäüchte
Leipsig 9 Juni Mais per 1000 kg neito amerikanischer 95 bis

97 M bez u Br Rundmnis 95 97 M
Danzig 9 Juni Erbsen inändische 110
Königs berg 9 Juni Weisse Erbsen per 2000 Pfd Zoll

gewieht 107,00
Wieu 9 Juni Mais per MAai Juni 4,44 Gd 4,46 Br per Juli

Aug 4,46 Gd 4,48 Br Sept Okt 4,65 Gd 4,67 Br
Fest 9 Juni Muis per Mai Juni 4,10 4,12 Br per Suli

Aug 4,14 Gäd 4,16 Br
Li verpool 9 Juni Mais d höher

Kaffee
Hamburg 9 Juni Kadlee ruhig Umeatz 1500 Suck
Hamburg 9 Juni Vormittagabericht Good average Santos

per Juli 61 per Sept 58 per Dez 56 per März 552, Ruhig
Damwmbvbürg 9 Juni Nachmittagsbericht Bericht der Hamb

Firma Joswieh u Comp Kaffee good averuge Sanitos per Juli 61
per Sept 58 per Dez 56 per März 55, Ruhig

Hamburg 9 Juni Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswien u Comp Kaffee good average Sautos per Juni 62 per Sept
582/, per Dez 56 RuhigHavre 9 Juni Voriu 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Firma Feimann Ziegler u Co Kallee good average Santos per
Juni 75,25 per Sept 72,50 per Dez 69,50 Ruhig

Am sterdam 9 Juni Java Kafſee good ordinary 51
Wolle Baumwolle

Leipaig 9 Juni Kammzug Terminhandel Laplata Grundmuster
per Juni 3,32 per Juli 3,35 per Aug 3,37 M perSept 3,375 per Okt 3,40 per Nov 3,40 per Dez 3,42
per Jnn 3,42 M per Febr 3,45 per März 3,47 M per
April 3,47 ver Mai 8,472 M Umeatsz 35,000 kg Ruhig

Bremen 9 Juni Wolle Umsatz 116 Ballen
Bremen 9 Juni Baum wolle Ruhbig Upland middl loco

381 Pkg
verpool 9 Juni Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baumwolle

Vmsatz 10,000 davon für Spekulation und Export 1090 B
Amrrikaner fest Surats unverändert

Alid I amerikan Lieferungen Juni Juli 3 Verkäuferpr Aug
Sept 3 Käuferpr Okt Nov 3 Werth Nov Dez 3 do Dez
Jan 3 do Jan Febr 3 d doL iverpool 9 Juni Nachm 4 Uhr 30 Alnuten Baum wolle
Umeatz 10,000 davon für Spekulation und Export 1090 B Wällig

Middl amerikan Lieferungen Willig Juni Fuli 3 Käuferpreis
Juli Aug 3 do Aug Sept 30 Werih Sept Okt 3o Okt Nov 3 Käuferpreis Nov Dez 3 Verkäuferpreis
Dez Jan 3 Käuferpreis Jan Febr 3 Verkäuferpr FebrMärz 3 3 do März April 3263 Käufer reisMavnehester 9 Juni 12r Waier Taylor 30r Water Taylor
40r Mayoll 72 40r Medio Wilkinson 79 32r7 Werpeops Lees 6
Warpeops Rowland 7 36r Warpeops Wellington 72 40rWeston 8 60r Double
grey Printers aus 32r/46r 159 Stetig

Moetalle
Am sterdam 9 Juni Baneaszinn 36Loundon 9 Juni Ohili Kupfer 477/5 per 3 Monat 48
Londäd on 9 Juni Tele

Leatrl Zinn 60 Leatrl Zink 16 Latrl AntimonLondon 8 Jumi 5 Ver Nachm Kupfer stetig
Sterl 17 sh 6 d 3 Monate 48 Pfd Sterl 2 sh 6 d Makler Sohluss
preis 47 Pfd Sierl 17 h 6 4 bis 48 Pfd Sterl 3 eh 6 d best
selected epglisches 52 Pfd Sforl 15 sh Zinn stetig Straits 60 Pfd
Sterl 5 sh 3 Monate 60 Pfd Sterl 15 sh englisches 64 Pfd Sterl
B Vor stetig spanisches 11 Pfd Sterl engilischee 11 Pfd Sterl 5 sh
Zink ruhſg gewöhnl Marken 18 Pfd Sterl 10 eb besondere Marken
I8 Pfd Serl 12 su 6 d gewalztes schlesisches 21 Pd Sierl

Gilasgow 9 Juni Vorw 11 V 5 M Roheisen
numbers Warrunts 46 sh 11 d Stetig

46 h 10 dGeſtorben Des Hand rb A Schmidt todlgeb Burgſtr 38 Ein uuehel
New Xork 8 Juni

75 201 Water Leigh 6 30r Water Clayton 67/6 32r Mock Brooke s

uble
courante Qualität 112, 32 116 yards 16516

ramw Biei span 11 Lairl epgl 11

47 P

Mixed

Glas go w 9 Juni Sohluss Roheisen Mixed numbors warrants

Zinn Siraits 13 30 Poll Kupker 11,55
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in e
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